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Was ist ÖKOPROFIT ?

Leitgedanke

Das „ÖKOlogische PROjekt Für Integrierte Umwelt-Technik“ ÖKOPROFIT® steht für Zusammenarbeit und Kooperation.

Geschichte
ÖKOPROFIT® ist ein Programm zur nachhaltigen Wirtschaftsförderung. Entwickelt wurde das Programm im Jahre 
1991 vom Umweltamt der Stadt Graz. 

ÖKOPROFIT®  ist ein Programm zum Aufbau eines betrieblichen Umweltmanagementsystems 
mit dem Ziel Potentiale zu erkennen und Verbesserungsprozesse einzuleiten. Dieses 
Umweltmanagementsystem eignet sich für Unternehmen aus dem Produktions- und 
Dienstleistungsbereich unabhängig von der Unternehmensgröße.



Wo in Österreich?

WKT =Lizenznehmer für das Bundesland Tirol



Die ÖKOPROFIT Vorteile

•Optimierung des Energie- und Ressourceneinsatzes

•Steigerung der Effizienz und Senken der Betriebskosten

•Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern steigern

•Umwelt- und Klimaschutz im Betrieb strukturell verankern

•Kontinuierliche Verbesserung des betrieblichen Umwelt- und Klimaschutzes und 
Kommunikation nach außen

•Praxisnahes Wissen und Inputs von Experten

•Einstieg ins Nachhaltigkeitsreporting (Ausbaustufe)

•Informationen, Impulse und Austausch mit anderen Betrieben

•Punkten bei regionalen Ausschreibungen und bei internationalen Kunden

•Rechtssicherheit gewinnen



weitere Beweggründe… 



Workshop-Reihe
für teilnehmende 
Betriebe

Ziele

 Wissensvermittlung zu den 
ÖKOPROFIT Themen

 Bewusstseinsbildung
 gemeinsames Arbeiten

- vertraut machen mit der 
Thematik

- gemeinsames, interaktives 
arbeiten und analysieren

- Beispiele
- Praxisaufgaben

 Netzwerkaufbau
 Erfahrungsaustausch



ÖKOPROFIT CP
Ziel

Ziel dieses Kapitels ist es, Unterstützung bei der Erarbeitung dieser Inhalte zu geben:

 Unterscheidung von Symptom und Quelle von Abfällen/Emissionen und Erkennung des 
betriebswirtschaftlichen Nutzens der Vermeidung

 Bestimmung der Einflussfaktoren auf eine entsprechende Vermeidung und Verminderung 

 Systematische Erarbeitung von Problemlösungen anhand der Arbeitsblätter und der Datenerhebung

Dazu werden in diesem Kapitel folgende Punkte behandelt:

 Definitionen (Abfälle, Emissionen, ...)

 Vergleich der herkömmlichen Abfallwirtschaft mit einem ganzheitlichen Ansatz

 Zusammenhang zwischen Rohstoff, Produktionsprozess und Abfall/Emission

 Einflussfaktoren auf die Entstehung von Abfall

 Datenerhebung als Grundlage der Vermeidung

 Vermeidungsstrategien



Jetzt geht´s los… 



Jetzt geht´s los… 


